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Vorwort

Im Zeitalter der Aufklärung vollzog sich ein nachhaltiger geistesgeschichtlicher 
Modernisierungsprozess. Auch für die Frömmigkeits-, Kirchen- und Theologie
geschichte kommt mit dem 18.  Jahrhundert die entscheidende neuzeitliche Um-
bruchs- und Übergangszeit in den Blick, in der die Konfigurationen der vor- und 
frühneuzeitlichen Denk- und Lebenswelten in modernitätstaugliche, pluralisierte, 
subjektivitätstheoretisch begründete Modelle und Maßstäbe überführt worden 
sind.

Seit der Jahrtausendwende hat sich die Erforschung der theologischen Aufklä-
rung, deren Wurzeln bis ins 19.  Jahrhundert zurückreichen und die im 20.  Jahr-
hundert, zumal vor 1933 und nach 1950, weiter vorankam, noch einmal gehörig 
dynamisiert. Dabei bestätigte sich allenthalben, dass die Aufklärungstheologie 
weder eine einzelne dominante Leitfigur noch ein exklusives Zentrum hervor-
brachte, sich vielmehr in einer großen personellen, konzeptionellen und institu
tionellen Diversität zu entfalten vermochte. Wenn das vorliegende Handbuch den 
Namen einer bestimmten theologischen Richtung der Aufklärung im Titel führt, 
soll damit keineswegs eine materiale Engführung proklamiert, sondern die struk-
turelle Mitte bezeichnet sein, von der aus sich die Vielfalt der theologischen Auf-
klärung einschließlich ihrer Voraussetzungen, Nachbarschaften und Wirkungen 
organisch kartografieren lässt.

Mit der die Beiträge des Bandes auszeichnenden personellen und positionellen 
Vielstimmigkeit sind thematische Überschneidungen und divergierende Akzent-
setzungen nicht nur in Kauf genommen, sondern als Ausdruck der Komplexität 
des Gegenstandes bewusst einkalkuliert worden. Zudem gibt es selbstverständlich 
historische Fragestellungen und Konstellationen, die in den Artikeln des Bandes 
zwar berührt, aber nicht gesondert dargestellt werden. Die den Benutzern damit 
abgeforderte Findigkeit dürfte zumutbar sein und wird durch die beigegebenen 
Register zielführend unterstützt.

Am Ende jedes einzelnen Artikels finden sich wenige zentrale, weiterführende 
Lektüreempfehlungen. Einschlägige Artikel aus den gängigen theologischen Nach
schlagewerken wurden in der Regel nicht aufgeführt, sollen aber ebenfalls zu kriti-
scher Begleitlektüre empfohlen sein. Das am Ende gebotene umfangreiche Quel-
len- und Literaturverzeichnis will ausdrücklich keine gegenstandsbezogene Ge-
samtbibliographie darstellen, sondern versammelt lediglich diejenigen Texte, auf 
die in den Beiträgen des Bandes mit Kurztiteln verwiesen wird.

Das wohlwollende Echo, das die Konzeption des Bandes bei den zur Mitarbeit 
eingeladenen Kolleginnen und Kollegen ausgelöst hat, war mir eine erfreuliche 
Erfahrung und dürfte die Berechtigung, vielleicht sogar die Notwendigkeit des 
Unternehmens, für die Erforschung der Aufklärungstheologie eine aktuelle Zwi-
schenbilanz zu ziehen, nachdrücklich unterstreichen. Rund zwei Drittel der ins
gesamt 41 Autorinnen und Autoren des Bandes haben die jeweils übernommene 



VI Vorwort

Aufgabe fristgerecht, die meisten anderen mit kaum problematischer Verzögerung 
erfüllt.

Für die redaktionelle Betreuung des Bandes erstatteten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Paul Bubenheim, Monika Enning, Hans-Christian Kuschnerus, 
Hannah Lisse, Lennart Luhmann, Maike Peyrer und Nepomuk Traeger sowie das 
vorzügliche Team der Münsteraner Arbeitsstelle »Bibliothek der Neologie« ganz 
ausgezeichnete, unentbehrliche Hilfe. Die Universität Münster leistete einen nam-
haften Druckkostenzuschuss. Frau Dr. Katharina Gutekunst und Frau Ilse König 
vom Verlagshaus Mohr Siebeck ebneten den Weg zur Buchwerdung durch anhal-
tend engagierte, tatkräftige Unterstützung. Allen Genannten sowie den Beiträge-
rinnen und Beiträgern des Bandes gilt mein herzlicher Dank.

Münster, am 9.  Juli 2024	 Albrecht Beutel
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1.1. Gegenstand

In distinktem Sinn dient der Ausdruck Neologie seit dem 19.  Jahrhundert ( 1.3.) 
als ein historiographischer Ordnungsbegriff. Er bezeichnet die klassische Gestalt 
der vornehmlich im deutschsprachigen Raum entwickelten Aufklärungstheologie. 
Als Ordnungsbegriff zielt der Ausdruck Neologie auf eine theologische Richtung 
mit klar erfassbarem historischen Kern, unscharfen Rändern und mannigfachen 
Überlappungen (zur linguistischen Nebenbedeutung des Begriffs  1.3.). Dabei 
markiert die Kategorie der theologischen Richtung eine Formation von mittlerer 
Größe. Demgemäß ist die Neologie mehr als nur eine theologische Schule, welche 
einen personenscharf benennbaren Kreis von Schülern darstellt, die in weitgehen­
der materialer Übereinstimmung von einem bestimmten theologischen Lehrer 
bzw. Schulhaupt geprägt worden sind. Andererseits rangiert die Neologie aber 
auch unterhalb der großen Konfessionsfamilien, für die sie gewissermaßen eine 
mit transkonfessionellem Potential versehene Binnengliederung anbietet.

Anstatt durch einzelne Gründerfiguren oder herausragende Schulhäupter reprä­
sentiert zu werden, manifestierte sich die Neologie in einer Gruppe von kirchenleiten­
den und akademischen Theologen, die untereinander vielfältig vernetzt waren und 
sich, ohne darauf beschränkt zu bleiben, in verschiedenen Universitätsstädten und 
Metropolen wie Berlin, Braunschweig, Frankfurt / Oder, Göttingen, Halle oder Jena 
zentrierten ( 5.1.). Dass der semantisch blasse Ausdruck Neologie kein epochen­
spezifisches Notat mit sich führt, erleichtert die Absicht, ihn als einen nominalisti­
schen Gattungsbegriff wertneutral zu gebrauchen. Seine Kenntlichkeit erlangt er we­
niger durch materiale Affinität als vielmehr durch intentionale Analogie. Insofern 
bezeichnet der Ausdruck Neologie den Inbegriff bestimmter strukturkonformer reli­
giöser Denk-, Argumentations- und Aktionsfiguren, die sich während der zweiten 
Hälfte des 18.  Jahrhunderts in der deutschsprachigen Theologie raumgreifend ausge­
prägt haben. Näherhin lassen sich die Zentralanliegen der Neologie mit einer verschie­
dene Zielbestimmungen addierenden Liste umreißen, die weder abgeschlossen noch 
hierarchisch geordnet, sondern lediglich der Absicht verpflichtet ist, den historio­
graphischen Gebrauch dieses Ordnungsbegriffs problembewusst zu plausibilisieren.

So drängte die Neologie auf eine zeitgemäße christliche Apologetik ( 6.2.3.). 
Die damit bezeichnete Aufgabe zielte darauf ab, die Wahrheit und Evidenz des 
christlichen Glaubens im Horizont des aktuellen, aufklärerischen Welt- und 
Selbstverständnisses und zugleich unter argumentativer Bestreitung unitaristi­
scher, deistischer oder gar als »atheistisch« qualifizierter freigeistiger Einwände 
aufzuweisen. Wenn man dabei sehr wenig auf biblische oder bekenntnishafte, um 
so mehr hingegen auf allgemein verständliche rationale Begründungsmuster setz­
te, so lag dies, wie für die Gattung der christlichen Apologetik insgesamt, darin 
begründet, dass man die ad intra erstrebte Vergewisserung und den ad extra in­
tendierten Überzeugungserfolg in autoritätsfreiem Diskurs zu erreichen suchte.

Die Neologie drängte ferner auf die konsequente Anwendung historischer Kritik. 
Diese war nicht etwa der Reflex einer prinzipiellen Traditions- und Autoritätsfeind­
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schaft, sondern vollzog sich, gemäß ihrem Ursprung als philologische Textkritik, in 
der Dialektik von Ablehnung und Bewahrung aufgrund rationaler Plausibilitäts­
prüfung. Im Mittelpunkt dieses Bestrebens stand die Bibel ( 6.1.2.). Um sie im Hori­
zont eines aufgeklärten Wahrheitsbewusstseins auslegen zu können, begann sich die 
Methode der historisch-kritischen Exegese auszubilden. Zugleich unterschied man 
nun, durchaus unter Beibehaltung des Offenbarungsgedankens, zwischen Wort Gottes 
und Heiliger Schrift. So konnten die geschichtlich bedingten Ausdrucks- und Denk­
formen der Bibel als hermeneutische Akkommodationen eines zeitüberlegenen We­
senskerns gedeutet werden, wodurch der Sinngehalt des Wortes Gottes nicht mit des­
sen antiquierten Schalen verwechselt, sondern in neuer, gegenwartsaffiner Akkommo­
dation wiederum zu Gehör gebracht werden sollte. Erst recht betraf das Postulat 
konsequenter historischer Kritik die Bekenntnisschriften ( 6.3.2.), die man nicht etwa 
zu verwerfen, sondern als an konkrete geschichtliche Konstellationen gebundene 
Glaubenszeugnisse zu relativieren trachtete. Dies alles hatte keineswegs einen radika­
len Bruch mit der Tradition, vielmehr deren elastisch aktualisierende Umformung zur 
Folge. So sah etwa der neologische Vordenker Johann Joachim Spalding ( 4.1.3.) die 
paulinisch-lutherische Rechtfertigungslehre dadurch historisch legitimiert, dass sie 
dem zu ihren Zeiten vorherrschenden Modell der Werkgerechtigkeit das sola fide ent­
gegensetzte, während er in seiner eigenen Zeit das andere Problem einer folgenlosen 
Glaubensgerechtigkeit wahrnahm und deshalb, von seiner intentionalen Überein­
stimmung mit Paulus und Luther überzeugt, fortwährend auf das Einbringen mani­
fester Glaubensfrüchte meinte pochen zu müssen (vgl. Beutel 2014 a, 19–24).

Die Neologie drängte zudem auf eine kategoriale Unterscheidung von Theologie 
und Religion ( 6.2.1.1.), der gemäß Theologie als die wissenschaftlich professiona­
lisierte Beschäftigung mit Religion verstanden wird, Religion hingegen als der au­
ßerwissenschaftliche und insofern von Theologie unabhängige Lebensvollzug des 
religiösen Subjekts. Daraus resultierte für die Neologie ein bedeutsamer emanzi­
patorischer Entlastungseffekt, da man der wissenschaftlichen Theologie den ge­
samten christlichen Lehrbestand zu historisch-kritischer Verwaltung überlassen 
konnte, während die lebenspraktische Glaubensgestaltung sich getrost mit der 
Anverwandlung derjenigen Lehrbildungen begnügen mochte, die der Ausbildung, 
Wahrung und Kultivierung authentischer religiöser Subjektivität zuträglich schie­
nen. Dies hatte eine zweifach markante Akzentverlagerung zur Folge: Einerseits 
ermächtigte der damit unterstrichene utilitaristische Grundzug der Religion die 
Gläubigen dazu, beispielsweise die Erbsünden-, Zweinaturen- oder Trinitätslehre 
als religiös ineffektiv zu vernachlässigen. Andererseits war darin auch eine Ten­
denz zur Ethisierung des Christlichen unübersehbar geworden, die man freilich 
nicht mit einer sauertöpfischen Moralisierung verwechseln sollte, weil der in der 
Neologie reichlich gebrauchte Ausdruck Moral seinerzeit als Inbegriff des freien 
menschlichen Verhaltens, mithin des umfassenden menschlichen Selbst-, Welt- 
und Gottesverhältnisses zu verstehen war.

Die Neologie drängte überdies auf die Ausbildung einer holistischen Anthropo­
logie ( 6.1.5.), die in dem Postulat des ganzen Menschen gleichsam auf den Begriff 
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gebracht war. Diesbezüglich erscheinen zwei Klarstellungen bedeutsam: Weder 
konterkarierten die Neologen die pietistische Gefühlskultur durch ein rationalis­
tisch verkürztes Menschenbild, noch lässt sich ihre Lehrbildung auf eine bloße 
Theologie der Empfindsamkeit reduzieren. Vielmehr erstrebten sie die integrative 
Vermittlung der bipolaren menschlichen Wesensstruktur, indem sie Kopf und 
Herz, Seele und Leib, ethische Einsicht und moralisches Gefühl, theologische Re­
flexion und religiöse Empfindung in harmonischen Austausch und Einklang zu 
bringen suchten. Demgemäß hielten die Neologen einerseits dazu an, die eigenen 
religiösen Gefühlsregungen kritisch zu kontrollieren, während sich andererseits 
der aufklärungstheologische Rationalismus gerade darin bewähren sollte, dass er 
die ergänzungsträchtige Partikularität der menschlichen Verstandeskräfte reali­
sierte: Es sei, befand Spalding, »Bedürfniß der vernünftigen menschlichen Natur, 
nicht bloß zu erkennen, sondern auch zu empfinden, nicht bloß erleuchtet, son­
dern auch erwärmt zu werden« (Spalding 2004, 152).

Die Neologie drängte auch auf die Ermächtigung zu einer konsequenten religiösen 
Individualisierung. Dabei stand das Stichwort der Privatreligion für die selbststän­
dige individuelle Anverwandlung der Grundwahrheiten des Christentums. Mit der 
hierfür als konstitutiv gesetzten Gewissensverantwortung des religiösen Subjekts 
sollte einerseits dem äußerlich bleibenden Gewohnheitschristentum der Zeit ge­
wehrt, andererseits in modernisierter Form die von der Reformation betonte Unver­
tretbarkeit des Einzelnen coram Deo in Erinnerung gebracht werden. Dafür unter­
nahm die Neologie umfangreiche, auf Breitenwirksamkeit kalkulierte Maßnahmen 
zur Ausbildung und Kultivierung privatreligiöser Mündigkeit: durch eine entspre­
chend modernisierte Predigtweise ( 5.2.2.), durch eine Vielzahl gedruckter Predigt­
bände, Erbauungsschriften und allgemein verständlicher Periodika. Diese Bemü­
hungen geben unzweifelhaft zu verstehen, dass das Programm der privatreligiösen 
Individualisierung keineswegs auf eine frömmigkeitliche Isolierung des Einzelnen, 
sondern im Gegenteil auf ein differenziertes religiöses Kommunikationsmodell ab­
zielte, das die von Friedrich Schleiermacher ( 8.3.) später so genannte »Circulation 
des religiösen Bewußtseins« (Schleiermacher 1983, 216) befördern sollte. Indessen 
steht einstweilen die Bestimmung noch aus, wie weit diese volksaufklärerische Po­
pulartheologie ( 6.2.4.) über programmatisch-intentionale Absichtsvorkehrungen 
tatsächlich hinauskam. Jedenfalls ist der reale Effekt des neologischen Popularisie­
rungsprogramms noch längst nicht hinreichend vermessen. Andererseits dürfte es 
als erwiesen gelten, dass die Neologie insgesamt eine belastbare ekklesiologische 
Rückbindung ihrer massiven Akzentuierung der Privatreligion versäumt hat und 
deshalb die Lehre von der Kirche als ein eklatantes dogmatisches Desiderat an die 
Theologie des frühen 19.  Jahrhunderts überbracht werden musste.

Nicht zuletzt drängte die Neologie auf die Beherzigung ihres Perfektibilitäts­
konzepts. Während im lutherischen Pietismus das Schlagwort von der »Hoffnung 
besserer Zeiten« noch auf die eigene Konfessionskirche beschränkt geblieben war, 
hat die Neologie diesen Optimismus gleichermaßen individual- und menschheits­
geschichtlich entgrenzt, ohne sich darin durch gegenläufige Widerfahrnisse wie 
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das epochal aufrüttelnde Erdbeben von Lissabon (1755) oder durch theologische 
Herausforderungen wie das Theodizeeproblem auf Dauer beirren zu lassen. In­
dessen war es nicht ein platter innerweltlicher Eudämonismus, sondern gerade die 
Provokation durch eine allenthalben aufscheinende lebensweltliche und kosmi­
sche Disharmonie, die bereits den jungen Spalding, stellvertretend für seine Glau­
bensfreunde, bekennen ließ: »Ich spüre Fähigkeiten in mir, die eines Wachsthums 
ins Unendliche fähig sind« (Spalding 2006 b, 20f). Noch ein halbes Jahrhundert 
später bekräftigte Wilhelm Abraham Teller ( 4.1.5.) die Überzeugung, für die Fä­
higkeit und Verpflichtung zu prozessualer Vervollkommnung gebe es keine wirk­
samere Unterstützung als die eigene Religion: »Dazu ist nun eben das Chris­
tenthum die herrlichste Veranstaltung, indem es von den ersten Anfangsgründen 
an immer zu höhern Einsichten und Übungen fortschreitet« (Teller 1792, 76). 
Solcher Fortschrittsglaube ließ die Ewigkeit zumeist als die lineare Fortsetzung 
des irdischen Daseins erscheinen. Dergestalt, war man überzeugt, werde sich die 
moralische und geistige Perfektibilität der Menschen im Eschaton organisch voll­
enden. Allerdings gebrauchten nachdenkliche Neologen den Unsterblichkeitsge­
danken, längst bevor Immanuel Kant ( 8.2.) den darauf bezogenen Begriff einge­
führt hatte (vgl. Kant 1956, 623–640), stets auch im Sinne einer regulativen Idee, 
von der man sich »aufs möglichste hüten würde, sie falsch zu finden, wenn sie es 
auch seyn könnte« (Spalding 2006 b, 24).

Über das Dargestellte hinaus ließe sich neologische Kenntlichkeit etwa auch in 
der aufklärerischen Pastoraltheologie ( 6.3.3.), einer der Sokratik verpflichteten 
Religionspädagogik ( 6.2.2.) oder auf anderen theologischen Themenfeldern 
nachweisen. Indessen darf nicht übersehen werden, dass die genannten Zentralan­
liegen das, was sich sinnvoller Weise als Neologie wird bezeichnen lassen, durch­
aus idealtypisch umreißen. Tatsächlich aber werden bei den Vertretern dieser 
Richtung immer nur graduelle Annäherungen an dieses Idealkonstrukt zu kon­
statieren sein. Je geringer die individuelle Schnittmenge mit den skizzierten Leit­
motiven ausfällt, desto näher kommt man dabei den ausfransenden Rändern der 
Neologie. Insofern manifestiert sich gerade in dem Umstand, dass sich die Zuge­
hörigkeit zu der damit bezeichneten Gruppe niemals more geometrico aufweisen 
lässt, die empirische Widerspenstigkeit der geschichtlichen Realität. Diese syste­
mische Unschärfe strukturanalog abzubilden, entspricht dem Wesen und Begriff 
einer theologischen Richtung. Die Gebrauchsfähigkeit des historiographischen 
Ordnungsbegriffs Neologie wird dadurch nicht untergraben, sondern im Gegenteil 
erst recht untermauert.

Beutel, Albrecht: Kirchengeschichte im Zeitalter der Aufklärung. Ein Kompendium, 22009.
Ders.: Neologie. Versuch einer terminologischen Verständigung (ZThK 118, 2021, 422–453).
Bianco, Bruno: »Vernünftiges Christentum«. Aspects et problèmes d’interprétation de la néolo­

gie allemande du XVIIIe siècle (ArPh 46, 1983, 179–218).
Carlsson, Eric: Eighteenth-Century Neology (in: Lehner, Ulrich L. et al. [Hg.]: The Oxford 

Handbook of Early Modern Theology, 1600–1800, 2020, 642–648).

Albrecht Beutel
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1.2. Quellenlage

Wenngleich bei der Erforschung der theologischen Aufklärung aufgrund des öf­
fentlichen Religionsdiskurses vor allem gedruckte Quellen Relevanz beanspru­
chen, ist zunächst auf die bleibende Bedeutung von Archivalien hinzuweisen. So 
bieten etwa die Universitätsarchive der Aufklärungszentren Einblicke in die Nach­
lässe sowie die kirchenpolitischen Rahmenbedingungen (Wiggermann 2010) 
oder die akademischen Berufungsprozesse (Hilpert 2020) vieler Neologen. Zu 
nennen sind unter anderem die Personal- und Fakultätsakten in den Archiven der 
Universitäten Erlangen-Nürnberg (UAEN), Göttingen (SUB), Halle (UAH) und 
Jena (UAJ) sowie das Geheime Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz (GStA) in 
Berlin, das Goethe- und Schiller-Archiv der Klassik Stiftung Weimar (GSA) und das 
Hauptstaatsarchiv Weimar (HStW). Doch die Liste muss nicht auf die akademi­
schen und kirchlichen Wirkungsorte der Neologie beschränkt bleiben, sondern 
ließe sich vielmehr auf andere, auch außerdeutsche Archive erweitern. Die stetige 
Ausdifferenzierung der landesherrlichen Kirchen- und Staatsverwaltung im Über­
gang zum aufgeklärten Absolutismus, in der die Schriftlichkeit von Verwaltungs­
prozessen und die planmäßige, geordnete Aufbewahrung eine zunehmende Rolle 
spielten, erreichte im 18.  Jahrhundert ihren Höhepunkt (Schmid 2012). 

Darüber hinaus gehören Briefe und Korrespondenzen zwischen akademischen, 
kirchlichen, politischen und kulturellen Akteuren des 18.  Jahrhunderts zu den 
noch kaum hinreichend oder allenfalls punktuell erschlossenen handschriftlichen 
Quellen. Im Zuge eines zunehmenden bürgerlichen Selbstbewusstseins avancier­
ten Briefe zu einem bevorzugten Mittel der gelehrten Selbstartikulation und Kom­
munikation. Doch während moderne Briefeditionen im Rahmen der Gesamtaus­
gaben bekannter Aufklärungsphilosophen, Schriftsteller oder Politiker mittler­
weile selbstverständlich vorliegen, existieren sie im Bereich der Neologie bislang 
nur sehr vereinzelt (Spalding 2018). Selektive Teileditionen von Briefen finden 
sich als Quellenanhänge in den zumeist von Schülern besorgten Lebensbeschrei­
bungen bekannter Aufklärungstheologen oder in späteren Veröffentlichungen. 
Darüber hinaus ist der Großteil der Briefüberlieferung weiterhin nur über Archive 
zugänglich und im Idealfall über Informationssysteme (z. B. Kalliope) auffindbar. 
Angesichts der Tatsache, dass der Briefverkehr im 18.  Jahrhundert und überhaupt 
in der Frühen Neuzeit die einzige Möglichkeit darstellte, über größere Entfernung 
zu kommunizieren, wäre eine intensivierte digitale Erschließung dieser umfang­
reichen Quellengattung, wie sie etwa bereits im Rahmen des Projekts Theologen-
briefwechsel im Südwesten des Reichs in der Frühen Neuzeit (AWH) durchgeführt 
wird, für weitere Forschungen äußerst gewinnbringend.

Aufgrund der publizistischen Charakteristik der theologischen Aufklärung 
sind nichtsdestotrotz die gedruckten und veröffentlichten Schriften von kirch­
lichen und akademischen Repräsentanten (aber auch von bezugnehmenden Ver­
tretern anderer Fach- und Denkrichtungen) von zentraler Bedeutung. Lange Zeit 
sah sich die interdisziplinäre Erforschung dieser Quellen dadurch erschwert, dass 
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sie lediglich in den Handschriftlesesälen einzelner Bibliotheken zugänglich waren. 
Zum Jahrtausendwechsel erschienen daher einzelne Schriften von Neologen in 
Form von Werkausgaben und Reprints, beispielsweise im Rahmen des Editions­
programms Historia Scientiarum (FTS) (Eberhard 2001/2010; Eichhorn 2006/
2014; Jerusalem 2007) oder in der Reihe Religionsgeschichte der frühen Neuzeit 
(Semler 2009; Teller 2011 u. a.). Doch so verdienstvoll diese Einzeltextdarstel­
lungen sind: Oftmals liegen Quellen in verschiedenen, teilweise stark variierenden 
Versionen vor, deren komplexe Genese eine besondere Darstellung in kritischen 
Apparaten und deren vielseitige Einbindung in die Diskurse des 18.  Jahrhunderts 
eine historische Einleitung und Kommentierung erforderlich macht (Schultze 
2000). Diesem quellenkritischen Notstand wirken mehrere, ebenfalls ab der Jahr­
tausendwende intensivierte Editionsprojekte entgegen: So setzte die im Tübinger 
Wissenschaftsverlag Mohr Siebeck veröffentlichte, kritische Ausgabe der Schriften 
und Predigten Spaldings wesentliche Impulse für die interdisziplinäre Aufklä­
rungsforschung frei (Spalding 2001–2013). Zu den dort edierten neologischen 
Schlüsseltexten zählt unter anderem das Jugendwerk über die Bestimmung des 
Menschen, welches mit insgesamt elf autorisierten Auflagen ein Bestseller wurde 
und den anthropologischen Diskurs der Aufklärung lange bestimmen sollte 
(Spalding 2006 b).

Im 21.  Jahrhundert haben sich die quellenkundlichen Voraussetzungen für die 
Erforschung der theologischen Aufklärung und damit auch die historischen 
Arbeitsweisen grundlegend verändert (Schlotheuber / Bösch 2016). Breit und 
langfristig angelegte Initiativen wie etwa das Förderprogramm Digitalisierung 
und Erschließung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gehen davon aus, 
dass für eine umfassende, überregionale und interdisziplinäre Erforschung ein­
schlägiger Quellen die verwahrenden Archive und Bibliotheken befähigt werden 
müssen, ihre historischen Bestände über wissenschaftliche Informationssysteme 
zu vernetzen (DBIS) und Texte durchsuchbar zu machen. Diesbezüglich wird das 
erstrebenswerte Ziel verfolgt, die Entwicklung von etablierten Standards und 
Qualitätskriterien sowie die Anwendung neuerer Erschließungsverfahren wie 
Optical Character Recognition (OCR) oder Optical Layout Recognition (OLR) zu 
befördern. Zu den wichtigsten Vorhaben in diesem Kontext gehört das Projekt 
Digitalisierung und Erschließung der im deutschen Sprachraum erschienenen 
Drucke des 18.  Jahrhunderts (DFG), dessen ständig erweiterte Datenbank mittler­
weile deutlich über 250.000 Titel verzeichnet (Fieseler 2016). Die Drucke werden 
in den kooperierenden Bibliotheken parallel katalogisiert und können nach der 
Digitalisierung in den jeweiligen OPACs sowie in einschlägigen Verzeichnissen 
digitalisierter Drucke (z. B. GBV, KVK, VD18, ZVDD) recherchiert werden. 

Beachtung findet insbesondere die Erschließung von Zeitschriften aufgrund 
ihrer zentralen Bedeutung für die Ausdifferenzierung der literarischen Öffentlich­
keit und ihrer diskursiven Verarbeitung des rapiden Wissenszuwachses im Zeit­
alter der Aufklärung (vgl. Spehr 2016). In diesem Zusammenhang ist das Akade­
mievorhaben Gelehrte Journale und Zeitungen als Netzwerke des Wissens im Zeit-
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alter der Aufklärung zu nennen. Das 2011 gestartete Unternehmen knüpft an 
bestehende Rezensionsindizes zum 18.  Jahrhundert an und wird bis 2025 über 320 
Zeitschriften (ca. 2.700 Bände) in einer interaktiven Forschungsdatenbank er­
schlossen haben. Diese ist mit Bibliothekskatalogen sowie Digitalisaten verknüpft 
und ermöglicht über eine Fächersystematik differenzierte Sucheinstiege bis hin zu 
statistischen Auswertungen. Um der regionalen Verteilung der ausgewählten 
Ephemeriden Rechnung zu tragen, ist die Erschließung auf drei Arbeitsstellen in 
Göttingen (SUB), Leipzig (UBL) und München (BSB) verteilt, die für sich genom­
men Zentren der Aufklärung repräsentieren. Dementsprechend spielen Zeitschrif­
ten wie die Jenaische[n] gelehrte[n] Zeitungen (1749–1757, 1765–1786) oder die 
Göttingische[n] Anzeigen von gelehrten Sachen (1753–1801) eine zentrale Rolle, 
aber auch die Allgemeine deutsche Bibliothek (1765–1794, 1796) ragt als führendes 
Rezensionsunternehmen der Epoche unter den Nachweisen hervor. In diesem gro­
ßen Quellenfundus – es ließen sich weitere, an anderer Stelle erschlossene Jour-
nale wie die Allgemeine Literatur-Zeitung (1785–1803) ergänzen – findet sich eine 
Vielzahl von Aufsatz- und Rezensionsbeiträgen, die entweder unmittelbar-perso­
nenbezogen oder mittelbar-thematisch mit der Neologie und ihren Repräsentan­
ten verbunden und in ihrer diskursgeschichtlichen Bedeutung für die Öffentlich­
keitskultur der Aufklärung noch kaum hinreichend erhellt sind (V. Wendebourg 
2020). 

Unter einem digitalen Paradigma kommt es schließlich auch zu nachhaltigen 
Veränderungen im Bereich der Editionswissenschaft (Sahle 2017). Mit dem Fokus 
auf Multimedialität, Datenzentriertheit, Offenheit, Prozesshaftigkeit und Interak­
tivität gehen digitale Editionen auch und gerade in der Theologie- und Religions­
wissenschaft neue Wege. Auf dem Feld der theologischen Aufklärungsforschung 
verfolgt beispielsweise das Projekt Bibliothek der Neologie. Kritische Auswahledition 
in zehn Bänden (DFG) das Ziel, zehn Hauptwerke der fortgeschrittenen theologi­
schen Aufklärung in kritischer Hybridedition (print und digital) für die interdis­
ziplinäre Forschung verfügbar zu machen. Die edierten Quellen werden mithilfe 
von standardisierten und nachnutzbaren Datenformaten (XML/TEI) diploma­
tisch getreu und unter Berücksichtigung ihrer komplexen Varianzen erschlossen, 
sodass aus einem Datengesamtbestand über informationstechnologische Trans­
formationspipelines verschiedene Publikationsformate generiert werden können. 
Die digitale Edition wird unter einer freien Lizenz im Forschungsdatenarchiv 
TextGrid Repository und im projekteigenen Internetportal publiziert, welches die 
durchsuchbaren Quellentexte in verschiedenen textkritischen Ansichten zur Ver­
fügung stellt und somit einen am Bedarf wissenschaftlicher Nutzerinnen und 
Nutzer orientierten Mehrwert schafft (Lemitz 2015). Darüber hinaus werden per­
sonenbezogene und bibliographische Informationen sowie Textreferenzen er­
schlossen und mit der Gemeinsamen Normdatei (GND) verknüpft, sodass erwei­
terte Abfragesemantiken und Analysemöglichkeiten entstehen (Stallmann et al. 
2022). In den online veröffentlichten Editionsrichtlinien und Dokumentationen 
werden die Entscheidungen im Hinblick auf Modellierung, Präsentation und Ver­
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waltung der Forschungsdaten reflektiert. Die kommentierte, kritische Printausga­
be erscheint als wissenschaftliche Reihe im Tübinger Verlag Mohr Siebeck (BdN, 
10  Bde., 2019ff). Mit dem Editionsprogramm werden die für die Neologie reprä­
sentativen Textgattungen abgedeckt: Bereits erschienen sind (Stand: August 2024) 
eine theologische Enzyklopädie (Nösselt 2019), eine populartheologische Anlei­
tung (Griesbach 2019), eine publizistische Kontroverse (Bahrdt / Semler 2020), 
eine Sammlung von Evangelienauslegungen (Less 2021), ein exegetisch-theologi­
sches Wörterbuch (Teller 2022), eine popularphilosophische Glückseligkeitsleh­
re (Steinbart 2022) und eine religionspädagogoische Einführung (Miller 2024), 
die jeweils gattungsgeschichtlichen Rang für sich beanspruchen können. Darüber 
hinaus ist die digitale Edition und Printveröffentlichung weiterer Schlüsseltexte 
vorgesehen, etwa die für die Neologie grundlegende Religionsapologie Vertheidig-
ter Glaube der Christen (1748/51, 21773) aus der Feder des Berliner Oberkonsistori­
alrats August Friedrich Wilhelm Sack ( 4.1.1.).

Insgesamt lässt sich für die Erforschung der Neologie eine überaus vielfältige, 
hinsichtlich Menge und Qualität der zur Verfügung stehenden Dokumente zu­
nehmend verbesserte Quellenlage feststellen. Es ist auch und gerade auf die inten­
sivierte Erschließung, Digitalisierung und kritische Edition einschlägiger Quellen 
des 18.  Jahrhunderts zurückzuführen, dass die historisch-theologische Aufklä­
rungsforschung in den letzten Jahren einen massiven Aufschwung erfahren hat, 
wie jüngere Bestandsaufnahmen in Monographien, Aufsätzen und Tagungspubli­
kationen zeigen. Dabei wird jederzeit in angemessener Weise der Prozesscharakter 
in Rechnung zu stellen sein, wenn es darum geht, die Zugänglichkeit und An­
wendbarkeit von (digitalen) Ressourcen stetig zu optimieren. Die damit verbun­
dene, (selbst-)historisierende Erinnerungsarbeit (Ch. Albrecht et al. 2006) fort­
zuschreiben, dürfte sich jedoch nicht nur aus fachspezifischen Interessenlagen, 
sondern allgemein als legitime und notwendige Fortsetzung des »Projekts« Auf­
klärung, dem sich die Geschichts- und Kulturwissenschaften insgesamt verpflich­
tet wissen, empfehlen.

Albrecht, Christian et al.: Erinnerungsarbeit durch Klassikeredition. Die Bedeutung akademi­
scher Selbsthistorisierung für die Zukunft des Protestantismus (in: Graf, Friedrich Wilhelm 
[Hg.]: Geschichte durch Geschichte überwinden. Ernst Troeltsch in Berlin [Troeltsch-Studien. 
Neue Folge 1], 2006, 253–284).

Schlotheuber, Eva / Bösch, Frank: Historisches Handwerkzeug im Digitalen Zeitalter (in: 
Hohls, Rüdiger / Prinz, Claudia / Schlotheuber, Eva [Hg.]: Historische Grundwissenschaf­
ten und die digitale Herausforderung [Historisches Forum 18], 7–15).

Schmid, Gerhard: Akten (in: Beck, Friedrich / Henning, Eckart [Hg.]: Die archivalischen Quel­
len. Mit einer Einführung in die historischen Hilfswissenschaften [UTB Geschichte 8273], 
52012, 89–124).

Schultze, Johannes: Richtlinien für die Edition von Quellen zur neueren deutschen Geschich­
te (in: Heinemeyer, Walter [Hg.]: Richtlinien für die Edition landesgeschichtlicher Quellen, 
22000, 27–39).

Marco Stallmann
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1.3. Begriffs- und Forschungsgeschichte

Der Ausdruck Neologie entstand zu Beginn des 18.  Jahrhunderts im Bereich der 
europäischen Sprachwissenschaft. Als ein dezidiertes Schmäh- und Tadelwort 
diente er anfangs dazu, das Phänomen lexikalischer Kreativität, also die Bildung 
neuer Wörter (Neulexeme) und die Umdeutung schon bestehender Wörter (Neu­
sememe) skandalisierend auf den Begriff zu bringen. Davon ausgehend konnte der 
Ausdruck dann auch innovative Anschauungen und Lehrbildungen bezeichnen. 
Geläufig wurde er durch das Dictionnaire néologique, das der französische Schrift­
steller und Literaturkritiker Pierre François Guyot Desfontaines 1726 herausgab. 
Im Geist der antiken Sprach-, Denk- und Lehrtradition zielte dieses Wörterbuch 
darauf ab, die neologistischen Bestrebungen der französischen Modernisten abzu­
wehren.

Im deutschsprachigen Raum machte der Gottsched-Schüler Christoph Otto 
Freiherr von Schönaich den sprachwissenschaftlichen Terminus Neologie durch 
sein 1754 erschienenes, mit einem wahrhaft barocken Titel versehenes Neologi-
sches Wörterbuch (Schönaich 1754) allgemein bekannt. In lexikalischer Anord­
nung wetterte er darin gegen sprachliche Neuerungen und stilistische Verfrem­
dungen der zeitgenössischen deutschsprachigen Dichtung, zumal gegen Friedrich 
Gottlieb Klopstock ( 7.5.2.) und den Zürcher Kreis um Johann Jakob Bodmer, 
denen der Band ironisch gewidmet war. Jedoch unbeeindruckt durch die pole­
misch-konservativen Bemühungen von Desfontaines und Schönaich zogen in 
Frankreich und Deutschland nicht allein die linguistischen Neologiedebatten, 
sondern auch die Produktion, Registration und Reflexion von Neologismen im­
mer weitere Kreise. Inzwischen ist daraus die linguistische Subdisziplin der Neo­
logismenforschung erwachsen (vgl. Teubert 1998; Elsen 2011).

Im Verlauf der 1770er Jahre drang der Neologiebegriff dann auch in die theolo­
gische Fachsprache ein. Dabei wurde er zunächst und auf längere Zeit als abschät­
zige Fremdbezeichnung und in pejorativ-polemischem Sinn für die den zeitgenös­
sischen Diskurs dominierende, neue Argumentations- und Anwendungsformen 
erprobende Gestalt der protestantischen Aufklärungstheologie verwendet. Einen 
der ersten monographischen Texte, die sich unter Gebrauch dieser Vokabel mit der 
theologischen Richtung der Neologie auseinandersetzten, stellen die polemisch 
verzerrten, wahrscheinlich von Johann Esaias Silberschlag verfassten, 1774 ano­
nym publizierten Betrachtungen über die neue Religionsverbesserung dar. Dabei 
setzte der Verfasser den theologischen Gebrauch der Wörter Neologie und Neolo-
gen bereits als gängig voraus (vgl. Beutel 2021 a, 432–437). Indessen begegnete der 
Ausdruck mitsamt seinen Derivaten bei denjenigen Theologen, die man gemein­
hin dieser Gruppe zurechnet, nur höchst vereinzelt, und auch dies ausschließlich 
in abwehrender oder übertragender Weise. So hat sich etwa Johann Salomo Semler 
( 4.2.3.) ausdrücklich dagegen verwahrt, mit dem neuerdings als Neologe etiket­
tierten Zerrbild eines Traditions- und Religionsfeindes verwechselt zu werden: 
»Das ganze Geräusche von Neologen schickt sich gar nicht für gewissenhafte Pro­
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Herzensglaube, Vernunftreligion und  352
Herzensreligion  125
Heuchelei  352
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Kirchensprache  258
Kirchentheorie  287–289
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